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Positive Einstellung / Offenheit zum Pilotprojekt

Bodenkartierung bietet der Land- und Ernährungswirtschaft zahlreiche Vorteile

1. Optimierte Bewirtschaftung: Mit genauen Daten zu Bodentypen, 

pH-Werten, Wasserspeicherkapazität und anderen Parametern kann 

die Landwirtschaft ihre Bewirtschaftungsstrategien optimieren

2. Schutz vor Bodendegradation: Die Kartierung hilft, empfindliche 

Böden zu identifizieren und Massnahmen gegen Erosion, 

Verdichtung und andere Formen der Bodendegradation zu ergreifen

3. Anpassung an den Klimawandel: Fundierte Bodeninformationen 

sind entscheidend, um Anpassungsstrategien an den Klimawandel 

zu entwickeln und die Resilienz der Landwirtschaft zu stärken .



Konzept zur schweizweiten Bodenkartierung
> Basierend auf neuem Sachplan Fruchtfolgefläche (FFF)          

(Verabschiedet: 08.05.2020)

> Bodeninformation zur Erfüllung der Aufträge aus der Verfassung

> Konzept CH-Bodenkartierung: 5-jährige Vorbereitungsphase

> Kt. Aargau: hohe Dringlichkeit aufgrund planungs- und rechtssicherem 

Umgang mit FFF
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Was wird bei einer Bodenkartierung gemacht?
> Lage, Aufbau und Qualität der Böden in der Fläche und Tiefe werden 

erhoben (=Bodeninventur). Daraus entstehen verschiedene Bodenkarten. 
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(Abbildung: HKB Institute of Design Research, Jimmy Schmid/Nicolo Bernasconi)



Warum eine Bodenkartierung?
> Unsere Böden sind sehr vielfältig und lebendig
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(Fotos: R. Brändli, U. Zihlmann, Agroscope / A. Chervet, LANAT Bern / L. Walthert, S. Zimmermann, WSL)



Warum eine Bodenkartierung?
> Bodenkarten liefern Antworten 

> Zur Bearbeitbarkeit der Böden
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• Wo sind meine Böden 
besonders verdichtungs- 
oder erosionsempfindlich? 

• Welchen Zonen sollte ich 
besonders schonend 
bearbeiten? 

(Abbildung: KOBO)



Warum eine Bodenkartierung?
> Bodenkarten liefern Antworten 

> Zur Bewirtschaftung
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• Wo ist die 
pflanzennutzbare 
Gründigkeit meiner Böden 
limitiert und wo nicht?

• Wo sollte ich kalken und 
wo kann ich meine 
Düngung optimieren?

• Welche Limitierungen 
bestehen?

 

(Abbildung: KOBO)



Warum eine Bodenkartierung?
> Bodenkarten liefern Antworten 

> Zum Wasserhaushalt
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• Wie viel Wasser können 
meine Böden für Pflanzen 
speichern? 

• Wie trockenheitsresistent 
sind meine Böden? 

(Abbildung: KOBO)



Warum eine Bodenkartierung?
> Bodenkarten liefern Antworten 

> Zum Humusgehalt
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(Abbildung: KOBO)

• Wie viel Humus kann mein 
Boden speichern?

• Wie viel Humus kann sich 
womöglich noch in meinem 
Boden anreichern? 



Pilotprojekt Riken, Murgenthal
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(Abbildung: AGIS)



Pilotprojekt Riken, Murgenthal
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(Abbildung: AGIS)



> Werkleitungen (Wasser, Abwasser, Drainagen, Strom, etc.)

> Karte 1:5'000
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Ablauf und Zeitplan der 
Bodenkartierung

Michael Wernli

SoilCom GmbH

michael.wernli@soilcom.ch



Ablauf der Bodenkartierung

• Vorbereitungsphase

• Konzeptphase

• Profilphase

• Kartierphase

• Datenaufbereitung und -kontrolle
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Vorbereitungsphase

• Definition Untersuchungsgebiet

• Kostenschätzung, Budgetierung

• Ausschreibung und Auftragsvergabe

• Zusammenstellen der vorhandenen Informationen und Daten
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Konzeptphase

• Ziel: Auffinden des Bodenspektrums

– Welche Böden sind im Gebiet vorhanden?

– Wo gibt es Nassstellen, trockene Stellen, schwere Böden leichte Böden...

– Standorte für geeignete Bodenprofile finden

• Arbeitsschritte

– Studium der Grundlagen

– Begehung mit einzelnen Handbohrungen

– Erstellen einer Konzeptkarte mit hypothetischer Bodenverteilung und möglichen 

Profilstandorten
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Konzeptphase
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Profilphase

• Auswahl ca. 10 Profile pro 100 ha

• Standortabsprache mit Bewirtschaftung

• Profilöffnung mit Kleinbagger

• Profilbeschreibung

• Probenahme (Analyse Feinerdekörnung, pH, Humusgehalt, KAKpot, 

Kalkgehalt)

• Eichung der Beteiligten Kartierpersonen

• Festlegen der «Musterböden»
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Schema und Beispiel Bodenprofil

21



Profilöffnung mit Kleinbagger
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Begehung zur Eichung
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Kartierphase

• Handbohrungen über gesamte 

Fläche 

• Abstand der Bohrungen ca. 50 m

• Zusammenfassen von gleichen 

Böden
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Zeitplan
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Pilotprojekt Kartierung 2025 2026

Winter Frühling Sommer Herbst Winter Frühling Sommer Herbst

Vorbereitung

Konzeptphase

Profilphase

Begehung Interessierte

Kartierphase

Abschlussarbeiten



Profilentschädigung
> Entschädigung der Unkosten mit einem Pauschalbeitrag von 100.00 CHF. 

> Falls die Profile ohne Rücksprache zugeschüttet werden, kann keine 

Entschädigung ausbezahlt werden. 

> Detaillierte Bodeninformationen des aufgenommenen Profils inkl. 

Laborergebnissen zur Feinerdekörnung, organischen Substanz, pH-Wert, 

Kalkgehalt und der KAKpot  für ausgewählte Horizonte
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Ausblick
> Beginn Profilphase → In Kontakt treten bezüglich Bodenprofilen

> Wenn alle Profile offen sind → Rundgang mit allen Interessierten

> Apèro

> Fragen an: bodenkartierung@ag.ch

> Isabelle Pfister: 062 835 34 01

> Dominik Müller: 062 835 34 08
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